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Über das Buch

● 1982 herausgegeben

● Alltagsleben in einem Konzentrationslager – eine Chronik des 

Konzentrationslagers Buchenwald

● ein wichtiges Dokument - verlässliche Quelle

● jede Einzelheit im Buch ist belegt 

● umfangreiche Bibliographie beigelegt 

● anders als andere Beispiele der Lagerliteratur (Erinnerungen)



Was umfasst das Buch?

● zuerst das Jahr als Ganzes genommen, dann - die 
einzelnen Tage und Ereignisse

● Jahre 1933 – 1937: Gründung des Lagers, seine ersten 
Jahre „im Betrieb“

● Jahre 1937 – 1945 – das Funktionieren des Lagers 
während des Krieges

● Jahre 1945 – 1972 – Zeit nach der Befreiung



Dokument, aber nicht nur

  

● Objektivität - nur Zahlen und Tatsachen

● Beziehungen unter den Häftlingen - Freundschaften, 

Solidarität



Was wird angesprochen?

● Grausamkeit der SS-Männer

● Ausbeutung der Häftlinge

● pseudomedizinische Menschenversuche 

● politische Untergrundorganisationen



Was noch?
allgemeine, “globale” Beziehungen zwischen den Häftlingen (auch in Organisationen)

 den 22. Juli [1943]
Dr. Hoven begeht Mord an sieben polnischen Häftlingen aus der 
provokant inhaftierten Gruppe, angeblich wegen des Anzettelns einer 
Verschwörung, die zum Ziel hatte, die Lagerfunktionen zu übernehmen. 
Die getöteten Häftlinge stammen aus dem Transport vom KL Auschwitz. 
Brutal ermordet wurden u.a.: Dr. Jerzy Reichman, Gabryszewski, 
Mieczysław Lewin, der sich unter dem Pseudonym „Czamara“ versteckte, 
Mag. Stanisław Nowacki und Stanisław Rojkiewicz. Es ist dann gelungen, 
u.a. Dr. Marian Ciepielowski, Angrzej Lisowski, Józef Duda, Andrzej und 
Jan Milak zu retten. Eine Gruppe von Polen anti-linker Gesinnung 
versuchte, die Linke in dem Lager damit zu belasten, weil sie es nicht 
gestehen wollte, dass eben die Linke 20 polnische Häftlinge gerettet hat.

59h/s. 227, 76 a/s. 233–236
Nach KL Buchenwald ist ein Transport von 52 Häftlingen aus Ostrau vom 
KL Auschwitz und ein Transport von 510 Häftlingen aus Pilsen 
gekommen. Sie haben Ersatznummer bekommen, die nach gestorbenen 
und nach anderen Lagern verlegten Häftlingen übrig geblieben sind.

171, 69-bis/s. 405



Was noch?
Lebensbedingungen im Lager

den 15. Mai [1942]
In Buchenwald erfolgte eine große Senkung der wöchentlichen 
Lebensmittelrationen. Ab diesem Tag gilt die folgende Ration: 280 g Fleisch 
oder Fleischprodukte, 170 g Fett, darunter 130 g Margarine und 40 g Talg, 100 
g Quark oder 50 g Magerkäse (unverändert), 2450 g Brot, 80 g Zucker 
(unverändert), 100 g Marmelade (unverändert), 150 g Nahrungsmittel 
(unverändert), 125 g Mehl oder Mehlmischung, 63 g Kaffee-Ersatz, 2600 g 
frisches Gemüse, zu dem zählten Kohlrübe, Grünkohl, Nessel und 500 g 
Kartoffel (Erhöhung). Otto Barnewald erklärte im Buchenwald-Prozess, an dem 
Tag sei eine wöchentliche Fleischration in einer Höhe von 560 Gramm pro 
Häftling festgelegt worden, was 896 Kalorien entspricht. Zur Ergänzung sei 
noch gesagt, dass die Häftlinge solche Rationen nie erhielten, denn 
SS-Männern und die unehrlichen Beamten, die auf ihre Posten von den 
SS-Männern eingesetzt wurden, sie bestahlen.

16f, 90a/s. 108-109



Was noch?
Kulturleben im Lager

  
In dem Kinosaal KL Buchenwald, mit Genehmigung der Lagerleitung, 
hat das erste Häftlingskonzert stattgefunden. Das Konzertprogramm: 
I – Auftritt der Symphonieorchester unter Leitung von Vlasta Lauda, 
a) Mozart „Titus Overtüre“, b) Smietana „Dalibor“; II – 
Doppel-Streichquartett: Mozart „Eine kleine Nachtmusik“; III – Geige 
– Soloauftritt von Lauda: Bériot „Scene de Balete“, IV – 
Klavier-Soloauftritt von Kazimierz Tymiński: Chopin „Polonez A-dur“, 
V – Blasorchester: a) Florentin „Mary“, B) Bellini „Norma“, c) Volvas 
„Erinnerug an Buchenwald“. Das Konzert fing nach dem Abendappell 
an.
6/92-1, 69/s. 441, 79b/s. 291, 170/s. 74



Was noch?
Bildung

  
den 5. September [1943]
(...)
Es geheime Selbstbildung-Veranstaltungen in den Gruppen 
von polnischen Lehrern fingen an. Es sind drei Gruppen 
entstanden: die erste – 12 Personen – unter Leitung von 
Aleksander Cichocki (die Veranstaltungen wurden von 
Henryk Sokolak gehalten), die zweite – 14 Personen – 
unter Leitung von Władysław Szczerba (die 
Veranstaltungen wurden von Jan Jakubowski gehalten), die 
dritte – 16 Personen – unter Leitung von Stanisław 
Zawadzki (Veranstaltungen wurden von Jak Zakrzewski 
gehalten).

171



Vielen Dank!


